
Entdecken Sie die Almen Kärntens

ÜÜ Wiesen und Weiden laden zum Abschalten ein.
ÜÜ Wandern und Kulinarik im besten Einklang
ÜÜ persönliche Infos von Almbauern, zusammengestellt von Profis

Marlies Glanzer, Kärntner Almwirtschaftsverein
ALManach Kärnten
Herrliche Touren zu besonderen Almen

Das sonnige Bundesland ist reich an schönen Almen. Die 
einmaligen Kulturlandschaften sind Orte ganz besonderer 
Ruhe und Erholung und bieten zugleich eine Vielzahl an 
kulinarischen Verlockungen. Lernen Sie das vielfältige 
Angebot an Ausflugs-, Wander- und Einkehrmöglichkeiten 
kennen! 
Die Almporträts werden ergänzt mit Rezepten, Bräuchen, 
Liedern und Beiträgen über das Leben auf der Alm sowie 
der Fauna und Flora. Jede der ausgewählten Almen wurde 
persönlich besucht und wird ausführlich mit Fotos und ih-
ren jeweiligen Besonderheiten vorgestellt. Ob für herrliche 
Bergtouren oder in bequemen Anfahrten, Almen sind für 
jeden Naturfreund einladend. Nicht fehlen darf natürlich 
der informative Leitfaden „Verhalten auf der Alm und 
Umgang mit Gefahren“, genauso wie das „Abc der Almwirt-
schaft“. Entdecken Sie Kärntens Almen neu!Format:	 11 x 20 cm
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Marlies Glanzer, geb. 1991, ist als Bauerntochter aus Fresach mit der Landwirtschaft fest ver-
wurzelt, das Leben und die Arbeit auf der Alm kennt sie seit ihrer Kindheit. Die Autorin ist Stu-
dentin an der Universität für Bodenkultur in Wien, wo die Almwirtschaft in ihren Bann gezogen 
hat. Sie befasst sich im Rahmen der Diplomarbeit mit der Arbeitssituation des Almpersonals. 
Hirten und Senner leisten durch ihre harte Arbeit einen unverzichtbaren Beitrag zur Erhaltung 
der Almen. 2014 hat sie an der Erstellung des Kärntner Landwirtschaftsberichts mitgearbeitet.

Der Kärntner Almwirtschaftsverein kümmert sich als Interessensvertretung um almwirt-
schaftliche Fragen und Anliegen seiner mehr als tausend Mitglieder. Neben Informations-, 
Beratungs- und Bildungsmaßnahmen ist dem Verein auch die Mitarbeit in Projekten sowie die 
Kontaktpflege zur nicht bäuerlichen Bevölkerung ein besonderes Anliegen. 


